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Z4Z Carl Benjamin Schwarz,

unter Müller . Das Pastellmahlen will er vorzüg¬
lich darr'nne vervollkommethaben, daß er ferne Far¬
ben , so wie Oelfarben , zu fixiren weiß.

Wir wollen einige seiner beßten Stücke hier an¬
führen.

H.. porrraite.
1. Madame Mengs ; in 8.
2. Obrist Geegev , Intendant im Carolino zu Estutt-

gardt ; in 8.
Z. Prvftßvr Gchubart . Titelkupfer zu deßen poetischen

Werken in 8.
4. Etats -Rath Moser ; zum IV. Theile von deßen Patrio¬

tischen Archiv ; 1736. in 8.
5.  I . H . Ernst Graf von Bernsdorf ; in gr. 4.
s . Adolph Friedrich Harper ', würtenbergischev Hof-

mahler und Prcfeßor der schönen Künnste , auf der Akade¬
mie zu Gtuttgard - Naäame Hisrbusok xilix . in Fol-

7. plicokaus Güidal , erster Hofmahler des Herzogs zu
würtenberg , und Direcror der Galleric zu Gtuttgardt
rc. Melling xiiix . in Fol.

8 . Andre Gegenstände.
8. l .r> ; nach Guiba ! ; IN Fol.
y . Herodias , mit dem Haupte Johannes ; in Fol.
ro . Titians Maitreße , nach Miau ; in Fol . aus der Ä) r-

Ileanischen Sallerie.

LLXI.VH. Carl Benjamin Schwarz.
Zeichner und Kupfcretzer, geboren zu Leipzig Ao.

1757- Sein Vater , Her ein Schlosser war , ber
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stimmte seinen Sohn zum Tischler - Handwerk , und

ließ ihn in allen darzu erforderlichen Wißenschafken,

als im Zeichnen , in der Mathemathick u. s. f. un¬

terrichten . Da er seine Lehrjahre geendigt hatte,

so gieng er , nach den Handwerksgesetzen in Dcmsih-

land , auf die Wanderung , und kam endlich bis

nach Paris . Unter den neuen Gegenständen , die

er erblickte , war vorzüglich das französische Müi»

tair , das den lebhaftesten Eindruck auf ihn machte.

Ihm gefiel das angenehme Leben dieser Menschen

so sehr , daß er sich beym Regiment Royal Darm-

siadt anwerben ließ. Das Regiment lag damals

in StrasburA in Garnison , wohin sich Schwarz

begeben mußte . Als er dahin kam , so bekam er

auch Gelegenheit , feine fernere Neugierde zu befrie¬

digen , indem er verschiedene Marsche mit seinem

Rcgimente in Französisch - Flandern thun mußte.

Der prachtvolle Anblick der Städte und reichen mah¬

lerischen Gegenden erweckten hier seine Neigung für

die Kunst und Natur . Uebcrall , wo er hinkam,

suchte er mit einigen Künstlern Bekanntschaft zu ma¬

chen , und sich von dem Vertriebe ihrer Kunstwerke

zu unterrichten . Indeß seine Cameraden ihre Zeit

im Schenkhause verschwendeten , so zeichnete er , in
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Eaflalettos Manier , Städte , Arsenale und Caser-
ncn . Ao. 1779 . verließ er das Coldatenleben mit gu¬
ten Zeugnissen , und kehrt« in sein Vaterland und nach
Eeipzig zurück , wo er seine Eltern nicht mehr le¬
bend antraf . Seine Vormünder wollten , daß e»

das Tischler - Handwerk fortsetze; allein er hatte,
wegen der Handwerks - Gebrauche , keine Neigung
darzu . Er besuchte nun von neuem fleißig die Aka¬
demie , unter Gesers Direction , und hörte noch

mathematische Lehrstunden bey den Professoren Bor;
und Gehler . Um diese Zeit machte er Bekanntschaft

mit Herrn Gottfried TDmkler , dem Besitzer des
berühmten Gemählde - Cabinets zn Leipzig -, und mit
dem Buchhändler Herrn Brcirkopf , welche ihm durch
ihre Aufmunterung die beßten Vortheile für sein Stu¬
dium vcrfchasten.

Ao. I78 Z- gab er seine ersten Versuche in g6. klei¬

nen Prospekten von Leipzig irnd den urnliegen-
den Gegenden heraus . Dann machte er für Rech¬

nung des Herrn Brcnkopfs eine mahlerische Reise
an der Saala hin , welche mit einer Beschreibung
herauskam . Auch arbeitete er an den großen Ber¬
liner - Prospekte » für Marinas Verlag . Er hatte

auch das Glück , das ihm vorerwähnter Herr G,
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Tpi'nklcr die Aufsicht über sein Cabinet anvertraute,
wo er Gelegenheit fand, die größten Meisterwerke
zu studiren . Der Rath zu LcrpzstA besitzt zwey

große Zeichnungen , welche ihm Ehre machen ; sie

sind in der Kirche zu St . rKicolsi aufbewahrt , und

stellen das Innere der Kirche vor dem Baue , und

das Innere der gegenwärtigen Verschönerung dar.
Wir wollen hier noch einige seiner Arbeiten an¬

führen.

r—4. Vier Blatter , die Iahrszeikn durch ländliche Figu¬
ren vorgestellt; nach Ferg , aus dem winklerischen Cabi-
nette ; radirt und colorirt ; in qn. 4.

§. 6. Zwey groste colorirte Rheingegenden nach C. G.
Schütz ; 1786. in gr. qu. Fol.

7. Das Innere einer gothischen Rieche , mit einer
steuerlichen Proceßion; mit der Unterschrift: Der Um¬
gang ; nach Peter Neess . In gr. qn. Fol.

Ein colorirtes Blatt von vieler Würkung , und

das bcßre Blatt von Schrvar ; .

8. Ruinen des Rlosier » auf dem Peters - Jerkr , bev
Halle ; colorirt , in gr- qn. Fol.

9. Prospekt von der pauliner - Rirche zu Leipzig ; co¬
lorirt , in sehr gr. qn. Fol.

ro . Prospekt von der Gr . esthomao-Ri'rche zu Leipzig;
colorirt. Gegenstück.

ri . Vier Gegenden an der Saala . I) Das Schloß
Goßeck . 2) Die Stadt Naumburg . z) Die Stadt
Weißenfels . 4) Die Stadt Camöurg ; in gr. qu. Fol.
colorirt.
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